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Beantwortun,ß 

der Anfrage der Abgeordneten Vetter und Genossen an 
den Bundesminister für soziale Verwaltung betreffend 
Arbeitsplatzschwierigkeiten im Bezirk GmUnd p Nieder­
österreich (Nr~ 2355/J) 

Zu den einzelnen Fragen nehme ich wie folgt Stellung: 

1. Ist Ihnen die besorgniserregende Lage auf dem Ar­

beitsmarkt im Bezirk Gmünd und insbesondere in der 
Stadt Heidenreichstein in vollem Umfang bekannt ? 

Die Lage auf dem Arbeitsmarkt im niederösterreichiachen 
Grenzgebiet und insbesondere im Bezirk GmUnd wird von 
den zuständigen Stellen der Arbeitsmarktverwaltung (Ar ... 
beitsamt g Landesarbeitsamt Niederösterreich p Bundes­

ministerium für soziale Verwaltung) laufend mit beson~ 

derer Aufmerksamkeit verfolgte 

Die Arbeitsmarktlage im Be:zirk GmUnd ist seit Jahren ge- , 

kennzeichnet von großen saisonalen Schwankungen, die sieh 

naturgemäß in den Wintermonaten negativ auswirken. Diese 
an und für sich schwierige Lage wird derzeit zusätzlich 

verschärft durch dan Zusammenbruch größerer Beschäftigungs­
träger, wie etwa der Fa. Eisert und der Vöslauer Kammgarn­
fabrik in Heiäenreichstein. 

Über die speziell an Probleme der Stadt Heidenreichstein 
habe ich mich an Ort und Stelle anläßlich einer Enquete 

am 102.1979 p an dc!lr auch Staa.tssekretär DDro Nußbaumer 
teilgenommem hat. informiert. 
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Diese Enqute stand im engen Zusammenhang mit den Be= 

schäftigungsschwierigkeiten bei der Firma Eisert p und 

ich habe diesen Anlaß benutzt p festzuhalten p daß die 

Arbei tsmarktyerrval tung bereit ist !I geeignete Maßnahmen 

nach dem Arbeitsm~rktförderungsgesetz zur möglichst um~ 

fassenden Erhaltung der bCltroffenen Arbei ts= und Aus"", 

bildungsplätze einz.:setzGüo 

Im übrigen ist die traurige Situation bei der Fao Eisert 

durch das - gelinde ausgedrUckt = extrem rücksichtslose 

Verhalten des Betri~bseigentümers bzwo dessen Alleinbe­

vollmächtigten und durch gravierende Fehler des Managa= 

menta herbej.geführt und verschärft W'ordeno 

Inzwischen sind die von der Bundesregierung und der Ar= 

beitamarktverwaltung9 insbesondere im Falle Eisert und 

der Betriebsstätte' der Vöslauer Kammgarnfabri14 in Heid'en­

reichstein ergriffenen Maßnahmen arfolgvaTsprechend ange= 

laufeno 

Ich hoffs o daß die VOTgänge in den Betrieben des Bezirkes· 

GmUnd p vor allem in jan€n1der Fao Eisert p von der Nieder­

österreichischen Landesregierung ebenso gewissenhaft wie 

von der Arbeitsmarktverwaltung verfolgt werden u und ein 

ähnlich starkes Interesse an der ErhaJptung der gefährde .... 

ten Arbei tsplü·tze besteht 0 Daher erwarte ich auch sine 

koordinierte Vorgangswei~e und zwiruchen Arbeitsmarktver-' 

waltung und Land' Niederösterreich ausgewogene Förderungs­

leistungeno 

20 Welche Maßnahmen wird Ihr Ressort umgehend treffeno 

um dieser ungünstigen Entwicklung auf dem Arbeits­

platzsektor in di.esem Grenzb6zirk Einhalt zu gebieten? 
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Seitene der Arbeitsmarktverwaltung kann hier auf die 
schon Mitte 1978 begonnenen intensiven Gespräche mit 
den zuständigen Stellen der Niederösterreichischen 
Landesregierll!lg zur Erarbeitung von geeigneten Maß­
nahmen verwiesen werdenc Al~ erstes konkretes Ergeb­
nis dieser Gespräche ist die gemeinsame Aktion VAr= 
beitsplatzzuschüsse für das niederösterreichische 
Grenzlandt9 zu nenneno Im Rahmen dieser Maßnahme wird 
die Schaffung von zusätzlichen Dauerarbeitsplätzen 
von beiden Stellen in gleicher Weise gefördert wer­
den, wobei seitens des Bundesministeriums für soziale 
Verwaltung dafür Budgetmittel im Ausmaß von S 50 Mio o 

bereitgestellt wurdeno· 

Am 16.2 0 1979 fanden erneut Gespräche auf Regierungs= 
ebene statt, an denen das' Bundesministerium für sozial~ 
Verwaltung teilnahmcio Ziel dieser Verhandlungen ist die 
Erstellung und Durchführung eines konzertierten Ent­
wicklungsprogrammes für das Waldviertelo 

Eine von beiden Seiten bestellte'Expertengruppe wurde 
mit der Ausarbeitung eines Entwickiungsprogrammes be­
faßt. 

Der Beitrag der Arbeitsmarktverwaltung wird sich dabei, 
a.m Entwicklungsprogramm fUr die Region wAichfeld=Mur­
boden" orientieren und in erster Linie die Bereitstellung 
von Auabildungsplätzen in sowohl quantitativ als auch 
qua.li tati v ausredchendem Umfang zum Inhalt habeno 

Hinsichtlich der ergriffenen Sofortmaßnahmen zur Erhal­
tungder Arbeitsplätze bei den in Schwierigkeit gera.tenen 
Großbetrieben und zur Verstärkung der Vermittlungsbemühun­
gen ~m Bezirk Gmül~d wird auf die Beantwortung der Fr.age 3 
verwiesene 

2341/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 5

www.parlament.gv.at



- 4 -

30 Ist es richtig, daß seitens der Arbeitsmarktverwaltung 
Sondermaßnahmen beschränkt auf den Bezirk GmUnd und 
befristet mit 3 Monaten vorgesehen sind? 

Wie schon bei der Beantwortung der Frage 1 angeführt, ist 
im Bezirk'GlnÜnd - mit einer an sich hohen Winterarbeits­
losigkeit - der Arbeitsmarkt zusätzlich durch die Insolvenzen 
einiger Firmen stark belastet worden. 

Daher hat das zuständige Arbeitsamt seine Vermittlungsbe­
mUhungen erfolgreich verstärkt: in wenigen Wochen konnten 
dadurch ca. 270 in Arbeitslosengeldbezug stehende Personen 
auf einen neuen Arbeitsplatz vermittelt werden, wobei zu 
erwarten ist, daß ein Großteil der Arbeitnehmer somit einen 
Dauerarbeitsplatz gefunden hato 

Durch Sofortinitiativen der Bundesregierung und der Arbeits­
marktverwal tung zl.fr Erhaltung der Arbeitsplätze bei de'r 
Firma Eisert und der Vöslauer Kammgarnfabrik in Heidenreich­
stein wurde es erm(jglicht, die für die Übernahme der Be­
triebe durch potente Unternehmen erforderliche Zeit zu ge~ 
winnen. ' 

Im Fa.lle der Firma Eisert konnte~eine, vorläufig mit 
3 Monten befristete~ Weiterführung das Betriebes erreicht 
warden. 

Ziel dieser Aktionen ist" ... neben einer Soforthilfe für' 
die betroffenen Arbeitnehmer, wie beispielsweise die un­
bürokratische Bevorschussung des Insolvenz-Ausfallgeldes -
die Stabilisierung, des lokalen Arbeitsmarktes durch die 
Ansiedlung gesunder Unternehmen, welche die langfristige 
Sicherung dar Arbeitsplätze gewährleisteno 

4. Wenn ja, aus welchen außer wahltaktischen GrUnden 
sollen d.ese Maßnahmen mit 3 Monaten befristet werden ? , 
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Der bereits enTähnte Umstand, daß in diesem Grenzland 
aus strukturellen Gründen eine erhöhte Winterarbeits­
losigkeit zu verzeichnen ist, die heuer durch die 
Schwierigkeiten größerer Beschäftigungsträger zusätz~ 
lich versch~rft worden ist, läßt es logisch erscheinen, 
daß die Arbeitsmarktverwaltung ihre verstärkten Be­
mühungen vor allem auf die Wintermonate konzentriert. 

Die vorläufig auf 3 Monate befristete Weiterführung 
des Betriebes der Fa. Eisert,die unter schwierigsten 
Bedingungen erreicht werden konnte, dient ausschließ­
lich dazu, die für die Installierung eines Nachfolge­
unternehmens nBtige Zeit zu. gewinnen und somit die Vor­
aussetzung für die Erhaltung der Arbeitsplätze zu schaf­
fen. Sollte es innerhalb der 3 Monate zu keinem positi­
ven Verhandlungsergebnis mit einem Interessenten kommen, 
werde ich selbstvers.tändlich wai ter bemüht sein, zur 
L6sung des Beschäftigungsproblemes in geeigneter Weise 
beizutragen. 
Damit erU.brigt es sich,a.uf die Unterstellung,es könnte 
sich um wahl taktische GrUnde handeln, einzugehen. 

1 
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